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Die Personaleinsatzplanung von Pflegeper-

sonal in Spitälern und bei anderen Leis-

tungserbringern mit Schichtdiensten ist

eine anspruchsvolle Aufgabe und mit einem

hohen administrativen Aufwand verbun-

den. Fällt eine Pflegekraft aus, ist es für die

Pflegeleitung häufig zeitaufwändig, die Ver-

fügbarkeit des übrigen Personals zu klären

und einen Ersatz zu finden.

Eine Möglichkeit, dieser Problematik

entgegenzuwirken, ist der Einsatz von Tem-

porärkräften über externe Anbieter. Dabei

kann Pflegepersonal kurzfristig vor Einsatz-

beginn zu einem Festpreis gebucht werden.

Einige Spitäler verzichten jedoch auf Tem-

porärkräfte aufgrund der vermeintlich hö-

heren Kosten temporärer Pflegekräfte. In ei-

ner Studie des Winterthurer Instituts für

Gesundheitsökonomie im Auftrag des Per-

sonaldienstleisters careanesth wurde nun

untersucht, wie gross der Kostenunterschied

zwischen Eigenpersonal und den Temporär-

kräften von careanesth aus Vollkostensicht

tatsächlich ist.

Vergleich Temporäre mit Festangestellten
Für den Kostenvergleich wurde eine Vollkos-

tenrechnung bei ausgewählten Schweizer

Leistungserbringern für ihr festangestelltes

Pflegepersonal durchgeführt. Dabei wurden

personalbezogene Kostendaten aus zwei

Spitälern, einer Rehaklinik, einem Alters-

und Pflegeheim und einer Spitex-Organisa-

tion erfasst, die als typisch für die jeweili-

gen Pflegesettings gelten. Um die Vergleich-

barkeit der Daten zu gewährleisten, wurden

die Daten jeweils für eine etwa 30-jährige

Pflegekraft mit entsprechender Berufserfah-

rung in Vollzeit erhoben.

Die Personalkosten nach Vollkostenan-

satz unterteilen sich in direkte und indirekte

Personalkosten. Zu den direkten Personalkos-

ten gehören der Bruttolohn, Sozialleistungen

sowie Zuschläge für Weiterbildung und

Erwerbsersatz aber auch für Nacht-, Abend-,

Wochenendarbeit. Die indirekten Personal-

kosten bestehen aus Koordinationskosten.

Darunter fallen Kosten für die Personaladmi-

nistration wie HR Overhead und Rekrutie-

rungskosten. Hinzu kommen Kosten für die

Personalplanung, wie Dienstplanung und Su-

che bei kurzfristigen Personalausfällen.

Um eine Temporärkraft mit einer fest-

angestellten Kraft vergleichbar zu machen,

müssen die jeweiligen Kostensätze auf Basis

der produktiven Arbeitszeit berechnet wer-

den. Bei festangestellten Pflegenden müs-

sen daher Abzüge bei der produktiven Jah-

resarbeitszeit durch Ferien, Krankheitszeiten

oder Zeitboni für Überstunden berücksich-

tigt werden, die bei Temporärkräften nicht

anfallen.

Kostenunterschiede
Die Kalkulation für eine festangestellte Pfle-

gekraft ergab eine durchschnittliche pro-

duktive Arbeitszeit von 192 Tagen von

insgesamt 260 vertraglich festgelegten Ar -

beitstagen pro Jahr. Dadurch, dass die ef-

fektive Arbeitszeit 26 Prozent niedriger

liegt als die theoretisch verfügbare Arbeits-

zeit, erhöhen sich die anzusetzenden Kos-

tensätze pro effektiven Arbeitstag bei den

Festangestellten spürbar. Eine Übersicht un-

produktiver Arbeitszeiten, die zu einer Re-

duktion der anzusetzenden Arbeitstage

führen, bietet Grafik 1.

Temporärkräfte in der Pflege –
flexibel und nur wenig teurer

Kalkulation der produktiven Arbeitstage für eine festangestellte Pflegekraft.
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Die unter Berücksichtigung der produktiven

Arbeitszeit kalkulierten Kostensätze der

Festangestellten wurden den fixen Kosten-

sätzen für durch careanesth vermittelte

Temporärkräfte gegenübergestellt, um die

Kostenunterschiede für eine vergleichbare

Zeitperiode aufzuzeigen. Die Ergebnisse die-

ser Kostengegenüberstellung sind in Grafik

2 dargestellt. Dabei werden die vier Leis-

tungserbringerarten (Spital, Rehabilitation,

Alters- und Pflegeheime, Spitex) separat be-

trachtet. Als Berechnungsbasis wurde ein

Vollzeitäquivalent angesetzt.

Festangestellte 11 Prozent günstiger
Die Kosten für eine festangestellte Vollzeit-

kraft betragen im Mittel CHF 108 000 für

192 produktive Arbeitstage. Im Vergleich

dazu fallen bei Temporärkräften für die-

selbe Zeitspanne etwa Kosten von CHF

121 000 an (Grafik 2, Pauschale). Damit

sind festangestellte Pflegende durch-

schnittlich 11 Prozent günstiger als Tem-

porärkräfte. Obwohl die Kosten für Tem-

porärpersonal erwartungsgemäss höher als

jene für Festangestellte sind, fällt der Kos-

tenunterschied aus Vollkostensicht nicht

mehr so stark ins Gewicht, wie es die direk-

ten Kosten auf den ersten Blick erwarten

lassen. Der Grund dafür liegt darin, dass in

den gängigen Vergleichen die effektive

Arbeitszeit und damit die unproduktiven

Zeiten der festangestellten Pflegenden

nicht berücksichtigt werden, was die fest-

angestellten Pflegenden etwa 34 Prozent

günstiger erscheinen lässt. Weitere wich-

tige Kostenfaktoren, die in der Praxis bei ei-

nem Kostenvergleich häufig vernachlässigt

werden, sind der personaladministrative

Aufwand – z. B. Rekrutierung, Einstellung,

Lohnadministration – und der Aufwand von

leitenden Personen bei der Suche nach

Ersatzkräften bei kurzfristigen Personalaus-

fällen. Die Analyse der Studiendaten hat er-

geben, dass das leitende Personal im Durch-

schnitt rund 55 Minuten pro Ausfall suchen

muss.

Letztere Kosten sind vor dem Hinter-

grund relevant, dass Temporärkräfte primär

nicht als Ersatz für Festangestellte einge-

setzt werden, sondern häufig, um den kurz-

fristigen Personalbedarf bei Belastungsspit-

zen und Ausfällen des Festpersonals zu

decken. Dadurch ist ihr Einsatz trotz der

quantifizierten Mehrkosten sinnvoll.

Geringe Mehrkosten, flexiblere Planung
Insgesamt zeigt die Studie, dass Kostenar-

gumente bei Überlegungen zum Einsatz

von Temporärkräften eher von geringerer

Bedeutung sind, da den errechneten Kos-

teneinsparungen bei Festangestellten von

durchschnittlich 11 Prozent die Potenziale

einer flexibleren Dienstplanung gegenüber-

gestellt werden müssen. Um eine erfolgrei-

che Zusammenarbeit in gemischten Teams

aus Temporärkräften und Festangestellten

zu erreichen, sollte auf eine gute Teamkul-

tur sowie auf ein gut funktionierendes Qua-

litätsmanagement geachtet werden. ■

Personnel temporaire
légèrement plus cher

Le manque de personnel dans les soins in-

firmiers est de plus en plus souvent com-

pensé par du personnel temporaire. L’Ins-

titut d’économie de la santé à Win-

terthour a effectué une comparaison des

coûts entre le personnel infirmier tempo-

raire et le personnel fixe.

L’étude montre que le coût moyen

pour un employé à plein temps est de

CHF 108 000 pour 192 jours de travail

productifs. A titre de comparaison, le per-

sonnel temporaire coûte CHF 121 000

pour la même période. Cela signifie que le

personnel infirmier fixe est en moyenne

11 % moins cher que le personnel tempo-

raire. Cependant, du point de vue des

coûts globaux, la différence n’est pas

aussi importante que les coûts directs le

suggèrent. Par conséquent, l’argument fi-

nancier n’est pas si important lorsque l’on

envisage de recourir à du personnel tem-

poraire, car les calculs doivent aussi tenir

compte de la possibilité de planifier plus

souplement les tâches. ■
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■ Sozialleistungen

■ Zuschläge
■ Koordinationskosten

■ Pauschale

Kostenvergleich zwischen Temporärkräften in der Pflege und festangestellten Pflegekräften

verschiedener Leistungserbringer für ein Vollzeitäquivalent (VZÄ).
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